
Imtsbdck M AllibllcherIeiwng.
.M «4«. Mittwoch am 28. Qktober R8«3

t5 r tennt» iß .
DaS I. k, LandeSgericht Wie» i» Strafsachen

ellennt Kraft dcr ihm von S l . k, k. Apostolische!,
Maieslät veiliehene» Amtsgewalt, daß der Inhalt der
Druckschrift:

„I.« 5i<ci!l <1u Nome un XIX l>i,^Ii:. 1«. >u
peupl«, 2°. la com-, 3°. I'^Ii»« ,,l»s l^u^i:»« Uns-
f«u!l, illu«li-6 <lu 200 lI<'»5M!j z,i,i- l ^ l»ii,.il,c< l,,^
,»>!,>« <!!8l!n^M!<. I'»l!ü, I'. l!„i^l,!<!, »'>!>!,!„!-. ^lcoes-
»uur äe t l . lluFolmnnn, 2^, ruc .lü«,,!) 1,̂ 40«

das Vergehen dei Veleidiguiig einer gesetzlich
anerkannte» Kirche »ach § 30 dcö P. G. da« Hcl>
bot ihrcr weileren Prrl'leiliiug,

Ticscs Eilciuilniß ist nach ^, 17 dei Amts ' Iü '
stlultion in Preßsachen kundzumachen.

Wien den 2. Oktober 1863.
Der l . k. La,»dcSgelichls.Vizc.Piäsidc»!.

A. S c h w a r z m. i».
Der k. k. Nalhsscttetär.
T h a l l i n g e r m, >».

Z. 498. a (2) Nr . l '^tt??.

E r l a ß
der k. k. Landcsbehörde für Krain vom »7.
Oktober ,»«» , Nr. l2«?7 , betreffend den
Beginn i>er Vorarbeiten für die Heeresergan-
zung oeä Jahres »664, die Bekanntgabe der
hiezu aufgerufenen Altersklassen, den Termin
zur Anmeldung der Befreiung gegen Tarerlag
und die dießfalls zugestandenen Erleichterungen
für die Bevölkerung so wie die Geschäftsabtür-

zungen für die Behörden.
Seine k. k. Apostolische Majestät haben

mit allerhöchster Entschließung vom >5, Sep-
tember l8tl!t die Aushebung des normalen Re-
krutenkontingents für das Jahr l8<»4 anzuord-
nen und mit dcr allech. Entschließung vom 2U.
August lkt i3 allergnädigst zu gestatten geruht,
daß die mit allerh. Entschließung vom tt. Ok«
tober lsilU genehmigten Erleichterungen für die
Bevölkerung auch bei der bevorstehenden Hee-
resergänznng für l8U4 in Wirksamkeit bleiben.
Ingleichen haben die hohen Zentralstellen den
Fortbestand der gleichzeitig eingeführten Erleich-
terungen zum Amtsunterrichtc des Heercscrgän»
zungSgesehes genehmigt.

I n Folge'Erlasses des hohcn k. k. Staats-
mlmsteriumS vom l . Oktober l « 6 3 , Nr,
'^ '^ / ,««8- wird demnach unter Berufung auf
den §. 5 des Heereöergänzungsgesetzcs vom
28. September l«58 und auf den hicrortigcn
Erlaß vom 10. Oktober l8««>, Nr ,5lj4!l,
(Verordnungsblatt, Jahrg. l8«U, S tückXV l ,
Nr. 5U) Folgendes zur allgemeinen Kenntniß
gebracht:

1. Die Vorarbeiten zu der in Rede stehen-
den Heeresergänzung beginnen mit l . Novem-
ber l««3.

2. Hiezu weiden 5 Altersklassen, wovdn
die im Jahre l643 grbornen Jünglinge die
Erste bilden, d»' übrigen Klassen hingegeu aus
den in den Jahren 1842, l84«, l«4U o< l83»
Gcbornen bestehen, — aufgerufen.

». Bei dem Umstände als die gesetzliche
Anst zum Erläge dcr Bcfreiungstare V̂ - >"»" st-
2st. W,, d. i, jener Tag an welchem die Bc-
sreiungökommissionen ihre Amtshandlungen be-
ginnen, für die obgcnannten fünf Altersklassen
genau eingehalten werden muß, und als einc
Erweiterung dieser Frist durchaus nicht stattfin-
den darf, müssen die Gesuche um die Bcwill i '
gung ves Tarerlages sogewiß längstens bis
24, Dczcmhtt >^U3 bei den kompetenten Be-
hörden überreicht sein, als später einlangende
Einschreiten ohne Ausnahme und von allen Be>
Horden unbclücksichtigct bleiben werden.

4. Das im §. l l l des Heeresergänzungä-
. > ' ' ° "»tcr den Bedingungen für die Be-
t - ^ " " ' ^ , . «ssickt zum Einttitte in das

«?D z,,-.^-.?-!,
«U Jahre und das Alter eines h.erbe. außer

Betracht kommenden Bruders von »5 auf l 8
Jahre abgeändert,

5. Die im K. 2 l jencö Gesetzes enthalte-
nen Befreiungen dürfen unter den dou fcltge-
setztcn Bedingungen auch bei dem Besitze von
cheilbarcn Grundwirthschaften zugestanden wer-
den, wenn solche Vrunowirlhschafcen zur selbst-
ständigen Erhaltung einer Familie von 5 Per-
sonen hinreichen, ohne das Bierfache eincS sol-
chen Ertrages zu überschreiten.

«. Die Losung darf vot, der Stellung gc>
trennt werden; (§, z,', <i!̂  ^' 34)

7. als offenkundig untauglich (§, l2 A. U,
zum H, (5. G.) dürfen auch schon die nur 5«
Zc>U Wiener Maf, Messenden cltlärt werde».

tt. Studierende an solchen ausländischen
Universitäten, welch« für Oesterreich staatSgiltigc
Zeugnisse ausstellen tonnen gegen Erfüllung
der dicßfallS fur die im Inlandc Studierenden
vorgeschriebenen Bedingungen befreit werden
(§, §. 23 Ä. U zum H, L. G )

«. Die gemischte» Bcftciungskommissioncn
fi»d ermächtigt, sowohl Diejenigen welche das
Minimalmaß nicht haben, als auch jene aus-
zuscheiden, welche Körpergcblechen an sich tragen,
die auch von dem Nichtarzce leicht erkannt werden
können, (Beilage <.! zum AmtHuntenichtc für
die ärztliche Untersuchung der vor die Stellungs
tommission Vorgeführten.) Diese Eiwcitcrung
dcr Wirksamkeit der gemischten Befreiungs-
tommissionen hnt jedoch nur bei solchen Stellungs-
Pflichtigen Anwendung zu finden, welche ohnehin
schon auS andern Ursachen vor dieser Kommission
zu erscheinen haben,

Johann Freiherr v. Tchloiftnigg ?«. /,.
l. l. Statthalter.

3- 5«»,. u (,) 3i i . l«47
G d i k t n l V o r l a d u n g .

Nachstehende, hicramts in Vorschreibung
stehende GewcrbSpartei, unbekannten Aufenthal-
tes, wird mit Bezug auf den h. k, k. Steuer-
Direktions Erlaß vom 20. Ju l i »85«, Z. 5,l«5,
hiermit aufgefordert, binnen l4 2agen, vor
der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
um so gewisser hieramtü sich zu melden, und
den ausständigen Stcuenückstand zu berichtigen,
als man im widrigen Falle die Löschung seinetz
Gewerbes von Amtöwegen veranlassen würde:

Johann Iamnig, Kürschner, von Mottling,
Art..Nr. ltt«, Steucrbetrag 4 fl « « ' / kr

H'. k. Bezirksamt Mottling am 15. Okt! 1863,

« d j l t.
I m Nachhange ,u», bießgerichliiche,, E°illc dbo,

2^, I»! i d. I , , 2- ^ ' N . wird l,sl.»„n gcmachl. roß
°n> 12, Novewoes d. ^. zur I I . llclulwe» Fnldi.llü'g
der. dem Georg Scholliz» von Veldeö N l 22 aebö.
rigcn Rcalltät aeichriltti, >u,io.

«. l. Vezirksamle Nadmanoüdoif, a!ö Gciich»,
an> 12. Oktober 1863.

Z, '<«»<', (,!> Nr. ' ' "« I
E d i f ,

Vo» dem k, l. Vezirlöanitc Lil l ich. als Gericht,
wird ljicniil l»ckam!t gnnachl:

Oö sei ülicr da« Ansnchcn dcs MathiaS Mals'
schülch. dnich scinc» Machihal'cr k, l . Äoiül Vcnili.
^>!,ßcr »l'li Sttlich, gealn Auto» I tu i i l la i uo» Groß»
lschliütllo, wegen au« den, Veralciche uom 1. Iu»>

, Z, ,..', '!. schuldigen 11.', fi, s.(» kr, ö!l. W.
c. 8 l!., i» die clcluiive i.'ffeut!,che Vclsteigening der.
dcm ächter» gchori^cn, iiu Gruiidlinche rer Herrschost
Siüich. deS Ncugcrannes ,^l) Uil». >Nr. 5« vorlom.
mcurcii Nenlilät, >m aerichiiich ciliol>c»ei> «Kchahu»«^
weillie von 1700 si, öft. Pz. gcw,Ui^e!, u»d zur
Vornalime feiseldc» die Ieiüiiciungslaglllßui'gt!! auf be»
a, Osptemdel. n»f rm 5», Otlodcr imd "lis ec» 5, Äo>
ucmbcr 1«63, jedesmal Vornnliag« nm 9 Uh> iü oer
Oelich!sla>,zlsi >">' be,» '.'l»l»i!,ge l'ls'im^i worden,
daß die siilz»I>icknre Neaüiä» uur hei der Iet)!c» Fcil<
dielm'g auch »>'l»r dew Schayuiigswcrthe a» re>,
Vleillbtttclibc» i)m>a>'a,egei>l!, ,vf,ss >

Das Schahlulgsprotololl. dcr Orundbuchseltralt
iinb die Lizitaticiisbediiignisse lönüen bei dicsem Geiichle
i» dcn gewöhülicheu AmtsNunden eiuaesehen welden.

K, l . P^ilköamt Sittich, als Gericht, am
Juli IX'

Nr, .!'?<»«',.
Ueber EinueiNändniß beider Theile wird die zweite

cj'skxlioe Zcilliietiüig als abgehalle» anssrieden,
und rs h<i> bei der dritten «üf dcn 5, November
1^«!.'l «»geoidnelei! eleluti^cn Feilbieiung zu
vertleiben.

ss. k, Vezirlsnmt Litt ich, ol« Eericht. am 1

Z, 201'.'. (.!) Nr. 2^77.
E d > l t.

Vo» dem k. l . Vezirlsamte Nassenfuß. als Ge>
richt, wirb hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Aüsuche» der Helena Haimcll
uon Traiielberg. gegen Josef Naulan von U»!til.css«'
»iß, wcge» au« dcm Vclglciiche vom 1^. Februar
15Ü2. Z, 477. schuldigen :̂ 4 fl. 1« kr. öst. W. c. , .
>., iil die clckiiliue öffc»t!iche Velsteigelimg des. dem
Fehlern gehörigen, im Erundbiichc der Herrschaft Nas>
srnfuß ^ul, Uib,'Nr. 16, uollommlütcu Nealilät sammt
)!„> »üd Zügehör. <i» gerichilich eihobeiien Schäßu»«.«»
wcrlhe »oil 10^1 fl. öst. W. gewilliget. u»o zur Vor»
»ahme dciscll>e<! oie FelIt>ielu!!gö'Tagsahu»gc!> aus den
!>, Nuocniber, auf de» !>, Dezember l^<!^! und auf
den !). Iä,!»cr ^»>1, lereomal Vurmiltags »m!» Uhr
i» dieser Anüölaiizlci uiit d«m Anhange bestimmt wol'
i>e», oaß vie feilzuicteüde Realität »ur l>ei det leßle»
zeill'ietuiig auch unler dcm Lchäh!l»g«nitrlhe an den
Mtislliielcnoci! hüüangcgelien werde.

Da« Schätzliilgsprotokoll. der Grülidbiichsellrall
ü»d die L,z>ta!iol>«l>edi!!gnisse töülieu I»e> diesem Oerichl,
in Den gewöhnlichen AmtSNundcu eiügeschcn werden.

ss. l. Äezirlsamt Nasseofuß. als Gericht, am
l, September 1 ^ ! .

Z, 2011, (̂ l» Nr. ^.i49.
O d i k t.

Von dem l, l . Veziissamte Nadmanlisdorf. nl<
Gerich!, w<st> h,cmil belanitt geniachl:

ES sei ül>er raS Aüslich,» rer Mar«, Fl l jmi all«
Teebach, nc»m. ilircr mj. Tochter Knldarina Vonl von
Veldes. gegen Maihia« WaUc'ch von SadreSnlh. we.
ge» schuloigc» :>I5) ss. öst. W. <. «. c., in die eles«.
live öffentliche Versteigerung der, dem Letztem atl,ö<
lige». im Gru»dl>uche der Herrschaft Stein,<>«!' Urb..
Nr. (iL uoikomnieliden Neaülät, im gerichtlich echo»
denen SchälMigswellhe vo» 2011 fl. öst. W „ gewilli'
glt und zur Vornabmc derscll'en die F'ilbielungS-
TagsahUüac» auf dcn 11. November. auf den I I .
Dezember 1«»'>.'i imd auf dlu 11. Iäi'ner 1864. jedes'
mal Vormillaz» um 9 Uhr im AmtSsiße mit oem A».
hnnge bcslimml worden, dab die feilzubietende Realität
»ur l»ci der leßlcn Feilbielulia auch lmier dem Schäz'
zlüigSwerlhc a» reu Meistbietenden l)i»la»geK»beli werde.

DaS EchähilngSprolokoli, der Glulidbucheellralt
»>,d oic ^izitlilioüsliceiligüisse lönnei' l>»i diesem Ge-
richlc iü dcü glwöbnüchen 3!mlSNu»den eioges'he» weioe»

K, k. Bezirksamt Nadmaiüisdorf, alS Ollich»,
am 10, Slp l lml ' t l 1^

Z, 2<'25., î >> Nr,
E d i l t.

Vom dem l, l . Vezillsamlc Sitlich, als Ge-
richt, wild bllaüiit gemach!:

Es sci illiei daS Aüsuche» des Josef Iavornig
l'!?» Schnliia, gegen Anlo» Krischmal!» von ebenlorl.
wege» ans dem Vergleiche vom 4, Mai K / . » , Nl .
174k, schxltigcn 2 " f i , öst. W. «. «. «,., i« die »e
füliue l'ffe»l!iche Versteigerung der,, dem Keßler» ge>
hörige», im GlUiidliucheder Hirischufl Weileldurg "<>'
Urb.'Nr, 2, '>! ' ,u uorkommei-ecn Nealüäl sammt A,»
u»d Zugchör. im aerichilich rtholiencn SchaymigS-
iverlhe uo» 20l» fl. öst, W. glivüli^ct, und zur Vol>
i'!il!!»c tcisell't» die lleluüucli Ftudlltimas-Tnglahul,-
s>sn auf diü 23. Novcmver. a»f t>,n 24. Dezember
!>!!!.'! «»0 auf dc» 26. Iä"»cl 18»!4, jedesmal Vol>
niiüag« im, '.» Uhr i» r»l Gerich!Ska:>z!ei mit bem An.
h.,»ge bestimmt woldc». daß die feüzublelende Realität
»ill bei drr leßteu Feilbietuna. auch «»,»! dem Nchäz»
<i»'.gs«tlthe a» de» Msisthllllnden hinlangegebe» weide,

D.iö Echcly»»gsprololol!. der Gruudbuchemlall
»„d bie ^izilalioliebtdilignisse louneu bel diesem Genchtt
i» den aewöhnlichen Am>«Nunden tingesebe» w»lt.

Ä. k. Vc^illsamt Sittich, al« Oelicht, am »4-
September, 1863.



«:tl

Z, 2"7.V (1) ?ir. l.".:'I.
E d i t l.

Von dcm k. k. '»ezirksamle Wippach. " « Gericht,
wild den, «n i l ' " Vtodllje und Andreas H!av, so wie
deren Erben unbekaunte» Aufenthaltes, yiermrl erlnncrl:

Es habe Mat!'!,,« Schgam uo» Vudaine Nr. 22,
>vi»sl dieselbe» die Klage auf Ersiyung res E'gen»
thmnrechtes auf die i»> Grundbuche Plemerstou
>ud U ' l i ' N l . 27. R. Z. 60 vorkommeude, auf Name,,
A"'on Norelje vo» Pnoailie, uorgcwährle '« Hnl'c
lmd a»f die im Grlii'.ebuchc Slap "«>' Urb.-Nr. 12,
s»N!l, 2:^> auf N>'mc„ Andreas Hlad vergewahrlen
Olnnsstuckc, a!s: Weingarten/.n/.ffo»»»,' luiümiPar,..
Nr 22Ü2. 22',,! », Acker v i,u^^iv! Pay,'Nr, L^.V,',
2">6<». 2">«!1 Ü. 2:>>!'>. ">>' !'rlN'>. 2','. Aufist ! " 6 5
Z. 4 W 1 , hieraiuis eingebracht, worüber >»r mmidli'
«lie» Velhan^xng d,e T»gsa>)»ng auf den 27. Fcbrrwr
1X«)4 friid 9 Ul'r mit dem Anhange tc^ §. 2!» a. G-
O- angeorroet, u»d den Geklagte» wegen i'̂ res u»bc°
kainucu A!n'cn!l','Itcs M>'lh>as Kodllj» von Püdaine
Nr, 21 . a!s <'ü^!m' ^<! liclu,» a»f ihre Gcfahr unl»
Koste» bcstellt ivurdc.

Dessen werdrn dieselben zu dem E»de verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
00er sich eine» ander» Sachwaller zu bess.llcn unvanher
namhaft zu nniche» baden, widrigens diese Rechtssache
mit dcm aufgestellten Korator verhandelt werben wird,

K. k. Vc,irksamt Wippach, als Gericht, an, 31 .
August 1863.

^. 20i>x, ( i ) Nr. 4610.
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirköamtc Plauiua. als Gc-
licht, wird hiemit bekanitt qemncht:

EH sci über d,is Absuche» des Herrn Anto»
Moschck von Planina, gegen Iakod Trimschek von
Scnschel, wc.ie» a>,s dem Ullbcile vom 3, Mai
I«: ' , ! . Z 4847, schuld'gcn 110 ss, ö,i, W. c. z. c.,
in dic crikuiioe öffcnlliche Versteigerung lcr, dem l.'ep>
ytern qrhmi^rn. im Grunr-buche Tbnrülak >»Ii Urb.<
?ir, 418, uorlommciidcn Realität, im gerichtlich rrbo-
benc» Echäwixgswtttlie uon 1W1 ss, österr. Nähr.
gewüli^et »>,o 5»r Vornahme derselben rie «leluliuen
^i!l'iel»!,qs > T>!^s>ihungc» nuf den 14. November,

auf te» l,'>, Tc^embcr !><!>.'!, und a»f dcn 16. Iä»»cl
!X«',4 icdesma! 'lZormitlagV »m l<> Ulir im Gcrichl«-
sißc mit eem Anb^n^e bestimm« worrc». daß die feil-
zubietende Realität nur dci der letUcn FciIIiictun>i
auch üütcr dcm Tchäynn^sweril)«! a» ec» Meistbit«
tcnden l,iut>i!UVgcl"» werde.

Ta« Schäßmi^prolokoll. der Griiiidbuchskltralt
uud die Lizitationsbedingniffe föniie» bei dlesem Gerichte
in c-en ^wolinllchcii Amlellimldeii eiiigeseheii wcroc».

K, s, Ä l ^ l ^ . i m t Plaoiua. als Gericht, am .'<>.
örptmiber ! ^ ! - l .

Z. 2099. (1) Nr. 2,'."l>,
E d i k t .

Von dem k, k. Vczirkzamte Obrrl.iibach, als Gc>
richt, wird lmmit bsscinnt qcin,chl:

<?e! sci sî cr l,vl! A„suchen rc^Valcntin nnd derHcllüa
Dtl»o»!chrk von G w t t i k ^>"^irf Nmg.'l'unss t'aibachS,
durch Hn> l r , ^l'sl'f <?re> von L,'ib,'ch, gc^en Vaül'^sdr
^«!,Iiü >.'c>n Schwlirzsül'cra, wr^e» ans dcm Vcr-
alei^c vo,n s<». D^^ ' l , ' , r ! ^ ' , > , ^, 4«',?4, schuldigen
I ^l l ss, 70 lr. ö. W, >'. >. <',, >» dic erclliliue öffcnt»
li><'e Pcifltigeruüq rcr, d>'M Llt)!>l,> sssl»öligc!!, im
ss,,„!>dlu>1,c t>cr Herrschaft pillich^raz »-'i!» Nclls,>Nr.
! ^ '.'0!'t>mmf,!d,n. ; „ EclüuarzenI'er^ lücsseüde»
?ie,i,i,lit s.immt Ä » . ,»!d Z»>icl.'ör im s>ericl,,Iich rr>
l'l ' l ' lnrn E^äyunqswtnde v^n 1494 fi. 70 lr. ö, W,
sze^illuict, üül' zur Vornadme lerscll'en die enkn«

c,i f^iil'ielnn^si.'^sc'Nu^,^,, >i„f bc„ 20. Nl»)sn>b,r,
.Hü tcn 2.'i. Dc;rmb,r 18<i''> im? cinfrcn 2>>. Iämicr
^>>!4 , jcdssmal Vornu i t ! ' ^ ,-m '.» Uhr in der b/c-
fi^en Aüneslin^el ll i l l dem Hlohou^c beslimmt w!,'l>
dcii. dliß tic ttil^i^clcüdc Ncalilal »nr !)<i rcr
Icfti.n Feilblct»!!^ auch unler dcm Schäpüligöwcrtüc
au r<» Mcistdiclci'dcn l'ilttaü.'.l^el'cn i^crdc.

Da»! ^ä'ä.^^iq^'rot l ' fol l der Griüidbuch^ltrakt
und ric i!i^lalio!!.'I'ld!!!,,„isie föüiien l>ci dicscri, Ge-
richte in rc» atwol'nlichcn ÄmtsNunücn eingcscl!.',!
wcidcn.

K. l . ^czi'ksami zDb.-claibach. lll>? Gnichl, cnu '.'>
August 1

' !<><», ^1) Nr.
( j d i k t.

Vom tem f. k. VeziltV'anuc <Dbcrl.,,da<b, «lö Oi<
licht, wird l,c,!iil l>cf^ül!t gemacht:

l ül>er r,,s )I»s»chcn des Jakob Laller uon
Schwze V ^ i i l ^a.io. qc>;c» )I>,drca« Peüoiicic. resp.

«tz»ff°" V^u,>,ach,ol,ilr Panl Hkerl Ul)ü U'tterdresuuitz.
> <»'« dem -^r,!!c,.!>c ^om .'!, ^ll'r,l 1^'''7. Z.

2>>I t. schl,lr,.,ln , ,^ fs ^ ) W. ('. l!. <,' , !,,
die erelui!« iff.nuiche Vllsle' i^l,,»,, dcr. tcül i.'csücr»
a M ' l ! , M . >m G^>«c,b»,ch« der Htli,ch>>f! Z l c ^ l l ^ a l
»,!» ^ k l f ' N r . i)!', vert«u,mn!d»» zn ll^lnblcsc'uiß !ls>
gcudeil Nf,iIi!»U sammt N„ , „»o Z„gtl,>c>r. im f l i c h t '

ich erhobene» Hchäyimgswc'll" uo» .̂ -'»7 fi. 72 ' , kr.
öst, Wä!n„ gtwi!Ii>!>! u»5 zur Uornal'l»c rcrsell'cn lie
ercluli««» Fcil^einüssO Ta^s>>t)!M>is'i aus dcn 20, Nl>
ucmtt l , »>,f dc» 2.'». Dczcml'cr I^l;,; n„d auf dc„ .'>>,
Jänner 1X64, jedesmal Vormittags um !! Uyr in dcr
hiesige» A,!,:skan;lei mit dcm Anhange bestimmt wor>
oeu, easl die fc>!z',chicte»de Ncalität nur bei der leyte»
Feilvictusig auch uulcr dem Schäyungömnlhe an del,
Mc!,1bi»!c»dcu hixtansscgcbe» weide.

Das SchayungspcotokoU. der Oruiidbuchsellrakt
uüd die Lizitalionsbedingüissc können Î ei ditfcm Gerichte
i» den gewöhulichcn A!»t<ls!uüd?n cingssehcn weiden.

ss. l. Vezi,ksamt Ol'cr!ail>,ich, alt« Gericht, am
September 1^ ' , ^ ,

^ . > ! " ! . (!) ^ Nr, 2,^7 l.
(5 d i l !,

Vo,» l , k. 'tt<zislö,iune ;n Oderlaib.ich. als Gericht,
w rd dcm I^'s,'f Mcrl>^k,n' und dessen unlickainüsü
Nechlsnnchiolqcx! l>ckanut qs»,ncht, cö habe V a l l u m
Merlizkar von >n> kossli Nr, 22, wiver ibn die Nlaqe
auf Ersitz»,'g der im Grundbnche ''lili O»t ^ustiha!
3iklf,'Nr. 17 verzeichneten Nealilät cingedracht, wor«
übcr die Tagsat)li»a, a u f den 8, I ä o u c r 1864,
i lül , 9 Uhr hicrqerichls angeordnet wnrdc. Da dcr
?Infe<,lhalt dcr Vcklaglcu diesem Gerichte unbekannt
ist. so wurde ihm Hr. Franz Ogriu in Obeilaibach
als Kurator bestellt. und es werden die Veklagten
«nfgeforderl, diesem oder dcm Gerichte die allfälügc»
Vchelfe an di-c Hand zu gebl» widrigen« sic sich die
Zolgeu selbst zuzuschreiben halten,

ss. k. Vezirlsamt Odcrlaibach. als Gericht, am
22. September 1"^'>.

^. 2102. (1) Nr. H »',.<>,
E d i k t ,

Von dem k, k. Pezirküamte Oberlai^ch, «lc,
Gericht, wird lmmit bekannt gemacht:

ES sei über oas Aüsuche» dcö Kasper Dcbcuh
uou Vresouza as« Zcssionär des Franz Tcrtnig von
L^ibach, gegen Josef Tnrichitz von Vresouza. w.-.icn
ans dem Vergleiche vom 28, Jänner 185>4, Z 677.
schuldigen 17«>fl, E, M, ü. ' , c„ in die Neassumirnng
dcr elekliliuen öffcntlicheu Versteigerung dcr. drm ^sy'
teru gehörigen, im Oümrbüche der Herrschaft Freu-
denthal >ul> Url) °Nr, 1!>^ vorkommenden, ;n Vresouza
liegeoden Rcaülät sammt illn» uuo Zügcliör, im gc>
richllich eihobexen Hchät^uügöwcrlhe vo» ^»644 ss, C,
!Ui. gewilligcl, und zur Voruahmc deislldc» rie >I>.
clelutiue FeiN'ielungs'Tagsahung auf dc» 2!-l, Iiovc,»-
der 186",, Vormittags um 9 Ul>r i» loco dcr Rcali»
tät mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität l>ci dieser lsytcn Feilbietniig auch
unter tem Schähnngsweithe au den Meisldictenden
hinlangegcden werde.

Das Schäpungsprotokoll. dcr Grn!!dbllch>lel!sast
lilid dic Lizitationöbcdingnisse können bei diescm Gcrichlc
in den gewöhnliche» Amtöstnndcü eiugeschcn werden.

ss. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
11. Oktober 186.",,

4, 2 1 ! ' ^ , i > ' Nv. .
E d i l t.

Von dem k. t, Pcziiksainte S te in , a!« Ge>
richt, wird bieniit bekannt gemacht'.

Es sci über das Ansuchen des Hrn. Jakob Zn,,.
der vou Ma»»«b!irg. gc.ic„I^>inu Sabrelh von To>
polle. wegen ai:s dem Vergleiche vom 24. Iäoncr
185,'.', ?,. 'l»;6. schuldigen 2^9 ss. 54 kr. kr. öst. W,
l-. ><. <!., in die eickutwe öffentliche Vcisleigerung
scr, lcm Lctztern gehörigen, im Grundbuchc der Herr-
schaft Frcudenlha! ^,i<! Urb,.Hr, L71 , vorkommend,»
Realität, im gerichtlich eibol'cncu Schäßnxqswerlbc
vo„ .'<4',7 ss ö>>. W, gouilü^et, und zur Vol„.ihmc
ocrsclbc» die drei Fei lbiel i lnManiMil ' l^ 'u «uf dl>,
18, Novcmbcr, aus den 18. Dezcml'er 1^6.^, im» «»f
ren 18. Jänner 1864. jedesmal Vormittags um Ü
Uhr in der Gerlchiakanzki mit dem Nnbangc bc.
slimml worden, daß ei« fcü^idictcnde Ncaütät nur
l.'ci d.r lcmcn Fcilbietnng anch unter dem Schäz»
lungöwerthe a» den Meistbictcudcn hintangegcl'tii
werde.

Das Schä'tM'qsplolokoli, dcr Orundl'nchscltrakl
und die lüzitalionsbcti^ginsso könncn !'c> diesem Gerichts
in den gcwöhnlichcn Amtsstnndcn cingesche» werde».

K. k, Pczirksamt T t e i , . als Ocricht, a,ü 5,
Sep!em!>cr >867..

',, 2 l " l , l l , N l . !.:,<>
E d i t t.

Vom l. k. Vczirtsamle Stein, als Gericht, wird
dckannt ,iemacl'l i E« s , iu'cr Ansuche» des Hrn. Jo-
hann N<p. Kühne!, Handelsuiann u»d O»!sb>s!t)er
>» Ste in, qc^ii, H >rn Josef Hlofiz, ^ u l " " Schun«
k»r. iiiealüätenbesiylr zu ManuHbnr.,, a!ö Erstclier der
im E«k»tio»ölvci,e nm ! « 6 ss ö>'t. W, ^cräüßerlen.
fncher dem Ma,tl,äi,s Qua!) ron Tl l !>lN gsl/ölig gc«
wesenci, , im Oi!,»dI>!!H^ Kommenra '^all^ch, ii!»
llrd.n.N», 2.'!6'^ , Pos ta l . l 0 l , »«lkoiumendcl! Kai-
schenrealität iu Tersai». in tic ^l l izüalio» dieser
ssaischenrealüät, wegl» „js,,, s,f>',!i,lr ^'izitatioüsbc.

dinguijft gcwüüget. und z>, deie» Vocüahnic dic T a ^
s>ii)iil!g auf dcn 28, Noveml'.r !, I . in der Gerichts'
kanzle! Voriniltag 9 — l 2 Uhr mit dem V<isai)c an^
geordnet, daß diese K^ischc»reali>äl bci dicscr Taq
sahnng um i/dc» Anbot hintangcgcbcu werden wird.

Lcr Gllüidbuchscltrakt, das Schäl)i,„>ii!pio!okoll
und die Vcdingmssc können hicrqerichtS cinglsehen
lvcrdc».

ss. k. Vezirksaa't S te in , als Gericht, am 12.
September 186^.

Z, 2105., (1) Nr 24,^4,
E d i k t .

Von dem k, k. Vezirlsamte Stein, als Gericht,
wird der Kntharma Zkof i ; , Mathias »!>b Maria
Grcgorz und dcrcn allfäüigcn Erben >l»d Nechtsnach»
'olgern, alle unbekannte» Axfexthaltcs, lucrmit evinnert.'

Es d.'be Andreas Gcrkmi,»,, vu!>;c> Vasch von
Godizh, wiser dicsclbc» dic sslage anf Vcrjäl'rt > und
Ecloschencrklärung «uf der im Grimdbuchr dcr Hcrr>
schaft «rcuz «ul.'Urd. Nr. :'.18. Ncktf.. Nr. 235>.
vorkommenden Halbhube intabulirl haftenden Sah»
poste» «ut, i,rns^. 22, September 186.".. Z, 4484 l'ier>
amts eingebracht, worüber zur ordentlichen mündlicl'cn
Perhcnidlnüg die Tagsahung auf den 24, Dezember
l. I . , flüh 9 Ubr ans>eor"„ct, <»>d den Geklagten
wegen ihres unbekannten Ai!feu!l>,>IteS Hr». A::ton
ssronabclhuogl k. k. Notar in Stein als <'u!'!,I<ii- m!
»c!,j!!> auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dlssen werden dieselben zn dem Ende velstän»
riget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst z» er<
scheinen, oder sich einen andern Sachwaller zu, vessel-
len und anhcr namhaft zu mache» haben, wibrigens
blese Rechtssache mit dcm aufgestellten ssnrator ver-
handelt werden wird,

K. r. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 2,"..
September I"',-'.,

Z. 2111. (1) Nr. .'N93.
K u n d m a ch u n g.

I m Nachhange zum ditLämtlichen Eoilte vom
29. Mai d. I . . Z. 18.^;. wirb bekannt gegeben, daß
übcr Ansuche» des Erekutionssührers die zweite, auf
den 7. d. N , angeordnete ereknüuc Feill'ietunss der
dem Mathias Widmar vo» Glinc! gehörigen, im Oriiub«
buche d,r Herrschaft Kroisenbach ^ i l , Rktf. Nr. " 1 ,
Urb.'Nr. 27 verzeichneten Realität als abgethan a»>
acsllien wurde »'id am 7. November d, I , Vormittaq
!» Uhr zur dliltei, Fcübietuug in dicser Amiskanzlci
s>eschrittc» wir r .

5t. k. Bezirksamt Nassenfxsi, n>« Geüch, «,„ 4
Oktober 186.';.

Z, ^ 1 4 . (1) N l . 5.N7,
E d i k t.

Po» dem k. k. Pezirksamte Feimii), als Gericht,
wird biemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen de« ilnton Sch»ldcrschi<l)
von FliNiiß, gegen Blas Tomschizh uo» Giafenbllinii,
in die tlek»tiue öffeulücheVersteigerung der. dem l'et/.
lern gedörigeii, im Gnindbuche der Herrschaft Adel«,
berg ^ l ! ' Urb. »Nr. .'l!»2'/^ voikommcndcn '/, H,!,«-.
im gerichtlich erhobenen Scha'yungswerlhe von 1l8l» sl.
2<» kr. E, M . gcwilligct, und zur Vornahme derlei«
den die dritte ilcku'tivc Realfeilbicluligö'Tagsahun^
auf dcn I I I . November. Vormitiags um 9 Ubr im
Orte dcr Realität mit dem Anhange bestimmt
lvordc», daü die feilzubietende Realität nur bei dieser
letzten Feildieüina. auch unter dem Schäyimgöwcrtl't
an den Meislbiclenl'sl! l'intaugegcbe» werde.

Das Echäy»n>ispiotokoll. der Gluildbuchseltnilt
und die ^izitolionsbedii'gnisse können bei dieftm Gerichte
!» den gewöhnlichen AmtOstundeu eingesehen werde»,

K. l . Aezirlsan» ^ ' l n i y . als Gericht, am 2><,
Vcplcmbcr I«<^l,

3 2 ! l -> (1) ^ Nr. 5. ! !^ .
E d i k t .

Vou dem k. k. Vezirksamte Feistriß, als Gericht,
wild hicmit bekannt gemacht:

Es sci übcr da« Absuchende« Anton Schuid.'lschich
uon Feistrih, gegcn Mart in Scles un" <l^".-<
wegen aus dcm Uriheile vom l'>, Mar i , ' ^ " " ^ '

ösftlUüche Nnslelgenlna der. dem Lehtern gehörige»
»n Glilndbuchc der Herrschaft Prcm >«!. M l , , .Nr '.
umlommcnbe,, '^ H„bc, in, gerichtlich erhobene»
Schayilugswe.the uou 805 fi. E. M., aew'lligct und
zur Vornahme derselhe» r!c clckutiven Nealfellbitluugs'
Tagsayungcu anf de>, 14, November, auf den l .
Dezember I86.'l und auf dc» 14, Jänner lx<K, jcdc^
mal Vorn,i,tags um !» Uhr !» der hiesigen Amtskanzlei
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die fellzubie»
tcndc Realität »>,r he! der letzten Feill'ie!»»,,, auch
uuter dem Echc>l>ungswcr>hc a» de» Mcillbictciidcn
hiutaugc^ebc» wcrüf.

Das Schät)i!l,gsprotololl. der (yruncbuchslltlakl
»nd tie ^izil'Uionöbldiugnisse kö»»eu bei diesem Gerich^
in den gewöhnlichen Amt^stuiiden cingescf)<» werdni.

ss, k, Pczirksamt FeiNril). als Gericht, an, 2^
September !^ l i , ' ,


